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WIEN. Der österreichische Ther-
menmarkt ist im Vorjahr nicht 
wegen steigender Besucher-
zahlen, sondern wegen höherer 
Eintrittspreise gewachsen. Im 
Schnitt wurden die Eintritts-
preise gegenüber dem Vorjahr 
um 3,1% auf 16,30 € pro Person 
erhöht; die Einnahmen stiegen 
dadurch um fast sechs Mio. € 
bzw. 3,9% auf 152,5 Mio. €.

Im Gegensatz dazu nahm die 
Zahl der Besucher wie bereits 
im Jahr davor nur um 0,8% auf 
knapp 9,4 Mio. € zu. „Die Seit-
wärtsbewegung deutet unver-
kennbar auf eine Marktsättigung 
hin“, heißt es in der Branchen-
radar-Marktanalyse des Bera-
ters Kreutzer Fischer & Partner. 
„Umso mehr, da auch die An-
zahl der Tagesgäste ungebremst 
schrumpft.“ Waren im Jahr 2016 
noch knapp 62% aller Besuche 

Tagesgäste, sank deren Anteil im 
vergangenen Jahr um mehr als 
drei Prozentpunkte auf 58,6%.

Wachsende Konkurrenz
Dass Tagesgäste den Thermen 
mehr und mehr abhandenkom-
men, sei im Wesentlichen auf die 
wachsende Konkurrenz durch 
große Erlebnis-Hallenbäder und 
Wellness-Resorts zurückzufüh-
ren. Die Anzahl der Eintritte in 
thermenähnlichen Bädern liegt 
bundesweit mittlerweile bei 
über einer Million; dazu kom-
men noch die Gäste in den zahl-
reichen Wellness-Hotels.

„Offenbar haben sich vieler-
orts Thermenbetreiber mit der 
stagnierenden Nachfrage ar-
rangiert und versuchen nun, ein 
erlösseitiges Wachstum primär 
über Preisanhebungen voran-
zutreiben“, so die Experten. Die 

Thermenbesucher reagierten 
auf die angehobenen Eintritts-
preise gelassen: „Und das aus 
gutem Grund, haben doch die 
Investitionen in den Ausbau der 
Thermen die Attraktivität der-
selben signifikant angehoben.“ 

Regional betrachtet, entwi-
ckelte sich das Gästeaufkommen 
gegenläufig. Während etwa in 
Salzburg die Anzahl der Eintrit-
te um ein Prozent gegenüber dem 
Vorjahr stieg, in Niederösterreich 
um 3,4% und in Tirol sogar um 
6,7%, verbuchen Oberösterreich 
und Steiermark leichte Rückgän-
ge von jeweils minus einem Pro-
zent. Dennoch bleibt die Steier-
mark mit einem Gästeanteil von 
22% nach wie vor Thermenland 
Nummer eins, gefolgt von Salz-
burg mit 16% sowie Ober- und 
Niederösterreich mit knapp 15 
bzw. 14% Marktanteil. (sb)
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Übernahme 

Autogrill kauft  
Le CroBag
MAILAND. Der italienische 
Raststättenbetreiber Au-
togrill kauft den Backwa-
renanbieter Le CroBag von 
der französischen Gruppe 
Soufflet um 65 Mio. €. Le 
CroBag hat 123 Verkaufs-
filialen in Deutschland, 
Österreich und Polen, meist 
in Bahnhöfen. Der Umsatz 
betrug 2017 rd. 80 Mio. €.

lauda motion 

Marke „Niki“ nicht 
übernommen

BERLIN/SCHWECHAT. Der 
Verkaufsprozess für den 
Niki-Geschäftsbetrieb ist 
abgeschlossen. Mit dem 
Closing des Kaufvertrags 
gingen alle Vermögensge-
genstände der Niki Luft-
fahrt GmbH auf Lauda Mo-
tion über. Lauda Motion hat 
das komplette Anlage- und 
Umlaufvermögen von Niki 
übernommen. Außerdem 
wurden alle von Lauda Mo-
tion gewünschten Slots auf 
den Erwerber übertragen. 

Die Marke „Niki“, teilte 
Lucas F. Flöther (Bild), der 
Insolvenzverwalter im Se-
kundärverfahren über das 
Unternehmen, mit, sowie die 
Niki Internet-Domain habe 
Lauda Motion nicht erwor-
ben; die Rechte dafür liegen 
bei anderen Gesellschaften 
des Air Berlin-Konzerns und 
stehen in einem Bieter-Pro-
zess zum Verkauf. (red)
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Thermenbesuche 
wurden noch teurer
Der Thermenmarkt wuchs 2017 im Wesentlichen wegen 
höherer Eintrittspreise. Die Anzahl der Eintritte stieg kaum.

Wasserspiele 
Der Anteil der 
Thermen-Tages
gäste sinkt; 
man verliert 
Kurzbesucher 
an Erlebnis-
Hallenbäder 
und Wellness-
Resorts (Bild: 
Therme Wien).©
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   Nie wieder lange suchen – klick dich zur passenden Agentur


